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Abom derfelben befindet ſich hauptſächlich in den 


Lymphdrüſen in der Wand des Halſes. Die 
Theile können bei genügender Kontrolle dir 
- t 
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leicht ausgeſchaltet werden. Die Ge 
Uebertragung der Tuberkuloſe durch Hühner und 
ſonſtiges Zuchtgeflügel iſt viel geringer als bis⸗ 
her angenommen, da die Tuberkuloſe dieſer 
hiere nicht identiſch iſt mit der Menſchentuber⸗ 
kuloſe. Zum Schluß weiſt Virchow das Dogma 
von der angeborenen und ererbten Tuberkuloſe 
auf Grund ſeiner pathologiſchen Unterſuchungen 
zurück; bisher iſt bei ungeborenen oder neu⸗ 
geborenen Kindern noch niemals Tuberkuloſe 
mit Sicherheit gefunden. Die Infektion erfolgt 
immer erſt nach der Geburt, kann dann aber 
ſchon in den erſten Lebenstagen einſetzen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) f ME 
„Der Kongreß wurde geſtern Nachmittag vom 
Reichskanzler in dem Park ſeines Palais em⸗ 


Schädigungen zu mildern, denen das deutſche 
Volk in feiner Geſamtheit wie in feinen ein 


tags kam die Entſtehungsurſache der Tuberkuloſe 
zur Diskuſſion und hielt zunächſt Prof. Flügge 
einen Vortrag über die Beziehungen des Tuberkel⸗ 


deutſchen latholiſchen Miſſionen, zunächſt der⸗ 
jenigen in China, zu beeinträchtigen, und ſie iſt 
ſachlich unzutreffend. Durch eine Abmachung, 


0 — H hervor, daß die Quellen der Infektion ausſchließ⸗ 
Gewerbe-Gerichte. lich im menſchlichen oder thieriſchen Körper ent⸗ 
Zu Anfang dieſes Jahres wurden im Reichs⸗ 
tage verſchiedene Anträge berathen, welche die 
Abänderung des Geſetzes über die Gewerbe⸗Miſſionare n 
Gerichte vom 29. Juli 1890 zum Zwecke hatten.] von deutſcher 
Einer dieſer Anträge wurde an eine Kommiſſion] die 
berwieſen, die nunmehr ihre Berathungen vollendet 
und den Bericht über dieſelben ausgegeben hat.] Pä 
Ver Antrag hat in der Jommiſſion die Form Ve N J 2 N 
eines aus vier Artikeln Meftchenden Geſetz⸗Ent⸗ |fiichen Päſſen verſehenen. Damit iſt die Unab⸗ Trotzdem muß ſich beſonders ber Laie vor über⸗ 

er ge ih are * 5 Ein⸗ hängigkeit der 8 gell han 157 = 
ng der Gewerbe⸗Gerichte auf weſentlich ver» franzöſichen Vertretun ineſiſcherſeits vertrags⸗ he N | 
era 1800 endlich hat Biſchof von eine Gefahr für die Gefunden, wenn der 


änderte Grundlagen ſtellt. Die wichtigſte der er z ö / 
vorgeſchlagenen Neuerungen dürfte bie Ein⸗ Anzer fich, ſeine Miſſionare und feine Miſſions⸗ tuberkulöſe Herd in offener Verbindung mit 


führung eines Verhandlungs⸗Zwanges vor dem 
Gewerbe⸗Gerichte als Einigungsamt ſein. Der 
Vorſitzende des Gewerbe⸗Gerichts ſoll ermächtigt 
werden, an den Streitigkeiten betheiligte Per⸗ 
ſonen vorzuladen und zu vernehmen unter An⸗ 
drohung einer Geldſtrafe bis zu 100 Mark. Es 
iſt erklärlich, daß ein derartiger Vorſchlag maunig⸗ 
fachem Widerſpruche begegnet. Selbſt auf links⸗ 
liberaler Seite, wo man doch im Allgemeinen 
den Gewerbe⸗Gerichten weitgehende Sympathie 
entgegenbringt, wird der Verhandlungszwaug be⸗ 
kämpft. Beiſpielsweiſe ſchrieb vor Kurzem die 
„Freiſ nige Zeitung“: „Man muß ſich von 
bornherein vergegenwärtigen, daß es ſich vor dem 
Einigungsamte nicht handelt um die Auslegung 
eines zwiſchen den ſtreitenden Theilen beſtehenden 
„Arbeitsvertrags, ſondern darum, unter welchen 
Bedingungen ein rechtmäßig gekündigtes oder 
aufgelöſtes Arbeitsverhältniß fortgeſetzt werden 
ſoll. Jeder Theil muß wiſſen, was ihm hierbei 
fronumt oder nicht frommt. Die Staatsgewalt die Kurie haben ihre Anerkennung über die ener⸗ 
kann in Bezug auf angemeſſeue Bedingungen] giſche und Aa des ben dieſes Schutz⸗ 
keinerlei Verantwortung irgend einem Theile] rechts, z. B. anläßlich des deutſchen Einſchreitens 
gegenüber übernehmen. Auch it es ja von vorn⸗ nach der Ermordung der Miſſionare Nies und 

rein ausgeſchloſſen, die Entſcheidung des] Henle, in Südſchantung 1897 ausgedrückt. Eine 

inigungsamtes zu erzwingen. Unter dieſen] Einmiſchung franzöſiſcherſeits in die Augelegen⸗ 


ſeine Miſſionare in die Matrikel des deutſchen 
Konſulates in Tientſin eintragen laſſen. Die 
deutſche Regierung hat dieſen ihr freiwillig ange⸗ 
tragenen Schutz förmlich übernommen. Biſchof 
b. Anzer hat von dem Geſchehenen der Kurie 
und dem Papſte perſönlich offiziell Anzeige ge⸗ 
macht und die Genehmigung ſeines Schrittes aus 
dem Munde des Papſtes direkt entgegen⸗ 
genommen. Ebenſo iſt die chineſiſche Re⸗ 
gierung in Kenntniß geſetzt worden. Seitdem 
übt Deutſchland thatſächlich und ausſchließlich 
das Schutzrecht und die Schutzpflicht über die 
deutſchen katholiſchen Miſſionare in China aus. 
Für jeden deulſchen Miſſionar erwirkt die deutſche 
Geſandtſchaft in Peking bei der chineſiſchen Re⸗ 
gierung einen Schutzbrief, der ihm im weiteſten 
Umfange den Schutz. und die Förderung ſeitens 
der chineſiſchen Behörden ſichert. Der Papſt und 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Zur Dreyfusſache wird aus Paris gemeldet, 
es ſei ſicher, daß der Bericht Ballot⸗Beauprés 
die Reviſion befürworte und gleichzeitig das Be 
dauern ausſpreche, daß Frau Dreyfus nicht die 


verfloſſen ſind. Beſonders ſind auch die Ehen 
jugendlicher, der tuberkulöſen Erkrankung bereits 
verdächtiger Perſonen zu widerrathen. In Er⸗ da e 
krankungsfällen Verheiratheter ift auf die Gefah⸗ Nichtigkeitserklärung des Urtheils gefordert habe, 
ren, die den gefunden Mitgliedern des Haus⸗ was nach den Ergebniſſen der Unterſuchung ſo⸗ 
ſtandes drohen, und die Vorbeugungsmaßregeln, fort bewilligt worden wäre. Amtlich würde 
Rechtsanwalt Mornard keine Kenntniß vom Be⸗ 
richt bis zum Verhandlungstag erhalten, aber 
der Generalſtaatsanwalt Manau werde Mornard 
die Schlußfolgerung mittheilen. Mathien Dre | 
fus, der geſtern im Juſtizpalaſte erſchien, um die 
Schlußfolgerung kennen zu lernen, habe nichts 
erfahren können. a 2 
Wie aus Grenoble gemeldet wird, wurde 
ein Individuum, welches bei den dort am 18. 
d. M. vor dem Cercle militaire veranſtalteten 
Kundgebungen einem Offizier eine Streichholz ⸗ 
ſchachtel in das Geſicht warf, zu 10 Tagen Ge ⸗ 


feſſor Virchow⸗Berlin den Vortrag über Ver⸗ heilt 9 5 


hütung der Tuberkuloſe in Bezug auf Nahrungs⸗ 
mittel. Die weſentlichſten Verbreiter der Krank⸗ 


angenommene Ubiqui⸗ 
5 ‚tät iſt deshalb, wie bejond f 
en 


das Land nicht mit der kosmopolitiſchen N 
verwechſeln, deren Führer Leute wie Ma Regis 
und andere Naturaliſirte oder Ausländer Teien, 2 

Die Bewilligung der von Laferriere in der 


Kammer geforderten Aus emaßregeln gegen 
die algeriſchen Antiſemiten i er Lagen i 
Empfang Gallienis in Marſeille fand ohne 
Zwiſchenfall ſtatt, da der Gen 0 i 75 
Madagaskar auf neue Ordre der Regierung jo i 
nach Paris abreiſen mußte. SE: 
Ballot⸗Beaupré wird ſeinem Berichte noch 
einige Seiten hinzufügen. Im Juſtizpalaſte wird 
beſtätigt, daß der Bericht ohne direkte Schluß - 
folgerung die Reviſion befürwortet. Man be⸗ 
zeichnet es als nicht unmöglich, daß der Kaſſa⸗ 
tionshof, ſtatt die Verweiſung des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes vor ein neues Kriegsgericht auszu⸗ 


werden muß. ES dies ein we licher tt ch pi 
nach dem beſonders von der Sozialdemokratie nalen Eigenart, viel eher Konflikten mit China 
verfolgten Ziele hin, die Gewerbe⸗Gerichte durch⸗ ausgeſetzt als wir. Biſchof v. Anzer hat in 
weg obligatoriich zu machen. Die Nothwendig⸗ ſeinem über das lezte Jahr veröffentlichten 
keit dieſes Schrittes aber läßt ſich mit den that⸗ Jahresberichte den Aufſchwung anerkannt, welchen 
ſächlichen Erfahrungen ſchwerlich begründen. 
Unter den 121 Gemeinden mit 20 000. bis 
50 000 Einwohnern haben bisher nur 73 das 
Bedürfniß nach einem Gewerbe⸗Gerichte verſpürt, 
ja, ſelbſt unter den 29 Gemeinden mit 50 000 
bis 100 000 Einwohnern beſitzt bisher noch eine 
ganze Anzahl keine Gewerbe⸗Gerichte, ohne daß 
ſich deswegen Unzuträglichkeiten bemerkbar ges 
macht hätten. Das Schabloniſiren dürfte auch 
auf dieſem Gebiete wenig angebracht ſein. Nicht 
die Einwohnerzahl eines Ortes, ſondern die 
Häufigkeit der entſprechenden Streitfälle ent» 
ſcheidet über das Bedürfuiß der Errichtung eines 
Gewerbe⸗Gerichts. Eben deshalb iſt damals, als 
das Gewerbe⸗Gerichts⸗Geſetz geſchaffen wurde, 
der Landes⸗Zenutralbehörde die Entſcheidung im 
Einzelfalle übertragen worden. Würde der in 
Rede ſtehende Antrag Geſetz, ſo könnte es vor⸗ 
kommen, daß Gewerbe-⸗Gerichte. geſchaffen werden. „Potsdam, 25. Mai 1899. Aufs ange⸗ 
müßten, die nichts zu thun hätten. Es iſt aber nehmſte berührt durch den Huldigungsgruß des 
immer mißlich, Eincichtungen zu ſchaffen, die] Kongreſſes zur Bekämpfun der Lungentuberkuloſe 
nachher garnicht oder doch nicht genügend benutzt | als Volkskrankheit erſuche Sa Sie, dem Kongreß 
| werden, zumal wenn es ſich dabei um Gerichte[ Meinen Dank und Meine beſten Wünſche für 
| handelt, deren bloßes Dajein leicht zu ver-leinen glücklichen und erſprießlichen Verlauf zu 


deutſchen Miſſion der chineſiſchen Regierung längſt 
unbequem geworden iſt. Es iſt möglich, daß die 


ſelbſt, dann aber gelangen ſie vor allen Dingen 
leicht in ſie hinein, weil das Euter der Kuh | ein . e 
zahlloſe Tuberkelherde enthalten kann. Das ſprechen, einen völligen Freiſpruch fällt. N 
einzig rationelle Mittel zur Beſeitigung dieſer Der „Temps“ meldet offenbar offizibs, die 
enormen Gefahr wäre die Vernichtung der am Montag beginnende Reviſions⸗Verhandlung Be 
tuberkulöſen Thiere. Da dies nicht möglich ift,| des Dreyfus⸗Prozeſſes werde die ganze Woche 
muß durch Steriliſirung oder Abkochen der Milch] dauern. Der Berichterſtatter Ballot de Beaupre 
die Gefahr gemindert werden. In gut ſituirtem und der Generalprokurator Manau ſowie der 
Haushalt wird dies natürlich am beften | Anwalt Mornard werden jeder anderthalb Tage 
möglich ſein. — Bei dem Schweinefleiſchf reden. Am Freitag dürfte der Kaſſationshof bes 

iſt deswegen eine Verſchärfung der Kontrolle rathen und am Sonnabend das Urtheil fällen. 5 
vorſchriften bei der Schlachtung und bei der Der oft gut unterrichteke „Courrier du 
Verwerthung des Fleiſches nothwendig, weil ſich] Soir“ beſtätigt, daß im Kaſſationshof eine Mas 
Tuberkuloſe ſehr viel häufiger beim Schwein jorität für die Reviſion mit Verweiſung vor ein 

findet, als früher angenommen iſt. Der Sitz! neues Kriegsgericht vorhanden iſt. Eine ſtarke 


kuloſe. 
Die Aetiologiſche Abtheilung des Kongreſſes 
ſandte geſtern an Profeſſor Robert Koch nach 
Stella (Italien) folgendes Telegramm: „Unſerm 
großen Meiſter und Vorſitzenden ſendet ehr⸗ 
erbietigen Gruß und herzlichſte Wünſche für 
weiteres Gedeihen feiner erfolgreichen, ſegen⸗ 
bringenden Forſchungen.“ 

In der Nachmittagsſitzung ſprachen Medi⸗ 
zinalrath Dr. Roth⸗Potsdam über die allgemeinen 
Maßnahmen zur Verhütung der Lungentuber⸗ 
kuloſe, Prof. Heubner⸗Berlin über die Verhütung 
der Tuberkuloſe im Kindesalter. Die Tuberkuloſe 
iſt faſt ſtets erworben, nicht ererbt. Unter 800 
Säuglingen ſeiner Klinik hat Vortragender unter 


een u 


heiten zu finden. 


Vom Tuberkuloſe⸗Kongreß. 
In der geſtrigen Sitzung war vom Kaiſer 
folgendes Telegramm eingelaufen: 


„Hinaus!“ rief ſie mit voller, drohender; haft zunickte und fie bat, doch einen Augenblick „Und erfüllen Sie denn hier keine?“ ſchmollte 
Stimme — „Hinaus!“ einzutreten. Sie konnte es nicht abſchlagen, und | die Kleine. ö x 
„Schlage mich, züchtige mich, jede Berührung | da ſie das Mädchen gut leiden mochte und die] „Ich komme ſicher ein ander Mal, wenn Sie 
Deiner weißen Hand iſt ſüß,“ keuchte der Mann ganze kleine Familie überhaupt aus fo treuherzi⸗ mich wirklich gern hier haben,“ entgegnete Hed⸗ 


5 5 die ER an bem ein 50% von 
0 em zur Erde, als fühlte er ſelber, daß mit 
S chwer er ämpft. diefer „Freundſchaft“ nicht viel Ehre einzulegen ſei. 


Roman von Heinrich Köhler. „Und was verſtehen Sie unter dieſem gegen⸗ 


N ſeitigen Herzeusaustauſch?“ fragte das Mädchen in ſinnloſer Leidenſchaft. gen Leuten beſtand, ſo erſchien es ihr wie eine wig, indem ſie ſich erhob. „Aber damit Sie 
46 he: 5 mit bedeckter Stinnne; ſie ſchämte ſich nun vor! „Hinaus!“ ſagte fie noch einmal in maßloſem Wohlthat, in deren Mitte eine kurze Friſt zu ſehen, daß ich Sie nicht ſchnöde zurückſetze, will 
i 1 achdruck verboten.) ſich ſelbſt, daß fie den Mann. jo lange angehört | Zorn. weilen. ich Ihnen ſagen, was es iſt. Sie wiſſen jeden⸗ 


Der ſchrecklich Enttäuſchte erhob ſich mühſam] In der Wohnſtube fand ſie die Drei zuſam⸗ falls von Karl Held, unſerem Jugendfreund, Elly 
von der Erde und griff nach ſeinem Hut, er hatte men, denn es war ſieben Uhr vorbei und eben | der ich werden zu Ihnen ſchon von ihm ge⸗ 
es nun doch ſehr eilig, denn jeden Augenblick] in der Offizin hinten Feierabend gemacht worden. ſprochen haben.“ e ‚. 
konnte draußen auf dem Flur Jemand vorübergehen Frau Friedener legte eine weiße Decke über] „Ja, gewiß, ich habe ihn auch ſchon früher 
und Zeuge der Scene werden, in der er einen ſehr] den Tisch, um darauf das Abendbrod zu ferviren. | einmal bei Ihnen geſehen,“ ſagte Klara. 
kläglichen Helden ſpielte. IAKlara hatte bis dahin an dem kleinen Nähtiſch! „Nun alſo, er hat mich ſonſt immer öfter be⸗ 

„Wenn Sie Schurke ſich noch einmal unter⸗am Fenſter au einer Stickerei gearbeitet und der] ſucht; er hatte Elly gern und war ſehr unglück⸗ 
ſtehen, den Fuß in dieſes Haus zu ſetzen, dann Hausherr war eben ins Zimmer getreten. Man lich, daß es ſo mit ihr gekommen iſt,“ wandte 
werde ich noch für einen anderen Abſchied ſorgen,“frug fie nach Elly, nach ihrem eigenen Ergehen ſie ſich mehr zu den Eltern. „Jetzt nun habe 
ſagte fie zu dem zuſammengeduckt Davonſchleichen⸗ | und, beklagte ſich, daß fie ſich garnicht einmal ich jeit ‚circa vier Wochen nichts von ihm gehört 
den, der mit einem furchtſamen Wuthblick, wie] ſehen ließ. Klara hätte fie ſchon zweimal be⸗ und fürchte, daß er krant iſt, da wollte ich mich 
ein Tiger gegen ſeinen ihn züchtigenden Wärter, ſuchen wollen, aber zufällig nie zu Haufe ge⸗ eben erkundigen gehen — 5 | 
an der neben der Thür Stehenden vorüberſchlich.] troffen. Elly hatte ſie mehrere Male im Theater] „Karl Held — wie iſt nur denn?“ ſagte, ſich 

Nun war er fort — ſicher auf Nimmerwieder⸗f auftreten geſehen. I beſinnend nach der Stirn faſſend, jetzt der Haus⸗ 
kehr, durfte ſie ſich ſagen, aber hinter ihm ſchob] Hedwig beantwortete alle die Fragen auswei⸗f herr. „Ich habe ganz kürzlich den Namen ge⸗ 
fie doch gleich den Riegel vor die Thür. Diel chend, von ihrer Entlaſſung aus der Schule fagte | hört oder geleſen. Halt, jetzt habe ichs. Heute 
Scene hatte auf fie belebend gewirkt, fie fühlte! fie nichts; fie wollte dem guten Mann nicht den] in der Zeitung iſt es geweſen unter der Rubrik 
wieder etwas von der alten Energie in ſich und] Kummer bereiten, auch ſein zweites, wenn auch „Gerichtsverhandlungen 3 1 
die Vorkommniſſe der letzten Zeit traten klarer] nur früheres Mündel aus der Art geſchlagen zu] „Mein Gott,“ entgegnete Hedwig erſchreckt, 
und deutlicher vor ihr Bewußtſein. Und damit] ſehen. Sie fühlte es nun erſt, wie drückend und „er wird doch keinen dummen Streich gemacht 
kam ihr das Bedürfniß, mit Jemand zu ſprechen,] peinlich die Situation für ſie geworden und wie haben?“ t 7 55 
in ein ehrliches, treues Auge zu blicken, und fie] es jedenfalls am beſten war, wenn ſie nach einem] „Ich werde ſofort das Blatt hervorſuchen, bes 
dachte wieder an Karl Held, der ſich lange nicht | anderen Orte ging. jr merkte Herr Friedener. Er fegte ſich ſeine Brille 
mehr bei ihr hatte blicken laſſen. Sie fühlte, daß] „Aber nun müſſen Sie gleich mit am unſerem auf und trat ans Fenſter, und dann nach einer Zu 
fie einen Entſchluß würde faſſen müſſen über] Abendbrod theilnehmen,“ ſagte Frau Friedener,] Weile ſagte er: „Ich hab's.“ j 

: Stuhl und U I bin ihre künftige Eriftenz, denn ihre Mittel mußten] „es iſt ſehr hübſch, daß Sie gerade zur rechten] „Und was iſt es denn?“ fragte Hedwig lebhaft 
j feinen Stuhl und zeigte ein ſehr betrüübtes] „Eine Schlange, eine Natter, ein Reptil, das bald zu Ende gehen, und wenn Karl auch für] Zeit gekommen find.“ inkereſſict und auch die beiden Anderen hingen 
5 Geſicht. 8 a man zertritt,“ ſagte das Mädchen mit zormbeben ſich ſelbſt der unpraktiſche Menſch der Welt war, „Ja, ach ja,“ bekräftigte Klara, „und legen] mit erwartungsvollen Blicken an den Lippen des 
| „Ich ſagte Ihnen ſchon früher eimmat, daß ich der Verachtung und gab dem Knieenden einen für andere hatte er gewöhnlich einen beſſeren Sie doch die Sachen ab und bleiben Sie den Mannes. 
g 


ö „Wie grauſam Sie ſind! Was ſage ich? — hatte. „Ich bin arm und befige nichts weiter, 
N Gemüthsruhe — die habe ich nicht, die fehlt mir als was Sie hier ſehen. Zu einer würdigen 
| ſchon ſeit langer Zeit. Er ſah dabei das Mäd⸗ Ausſtattung für Ihre künftige Frau dürfte es 
chen mit einem Blicke an, der dieſem feine Ab⸗ kaun genügend erſcheinen 
| ficht faſt leid werden ließ. „Sie freilich, Sie „Zur Ausflattung. für meine Frau — hm, 
r d ſehr ruhig zu ſein — ohne jede innere | hm! Dieſe ſchwere und bindende Pflicht, hm, 
rregung —“ 9 Ihm! möchte ich Ihnen ja auch nicht zumuthen. 
„Warum ſollte ich auch nicht?“ entgegnete] Wie könnte ich ſoviel verlangen! Nein, nur ein klein 
—— Miß def „Sie wiſſen ja, daß man a Si — 
mich zur Ruhe geſetzt hat.“ f „Das Mädchen erhob ſich von ihrem Stuhl, 
„„Im, hm! ſo meine ich es nicht. Die Ruhe] ihr Geſicht war bleich 1 9 W 1 
iſt ja nur eine äußere. Aber darum grämen Sie] mühſam; die Arme unter der Bruſt verſchränkend, 
ſich nicht. Sagte ich Ihnen nicht, daß ich Ihnen trat ſie in die Mitte des Zimmers und blieb 
ein treuer Freund und Beſchützer ſein wolle?“ dann vor dem Manne ſtehen. 
i glaube, Sie waren in der That ſo] „Und wenn ich zu den ſtolzen Frauen gehörte, 
freundlich.“ * Tr die ihr Herz nur durch einen Fußfall rühren 
„Und Sie nehmen es an?“ ſagte Herr Vollmer] laſſen?“ 
eifrig und mit einem ſtrahlenden Geſicht. Er] „Dann will ich als Dein Sklave Dir zu Füßen 
wollte mit ausgeſtreckten Armen auf Sie ae, finfen und um Deine Gnade flehen,“ ſagte der 
aber das Mädchen machte eine energiſche Geberde, verliebte Schulrath und glitt von ſeinem Stuhl 
in der Mpjchen wohl die Oberhand hatte, was herab auf die Erde und ſtreckte die Arme zu der 
der natürlich nicht bemerkte. fiſchönen ſtolzen Geſtalt aus, die einen Schritt zu⸗ 
„Nur wenn Sie den angewieſenen Platz inne] rückgetreten war. Seine graugrünen Augen fun⸗ 
behalten, können wir weiter miteinander ſprechen,“ kelten verlangend zu ihr auf. „Schöne Grauſame, 
entgegnete fie beſtimmt. Du Herrlichſte Deines Geſchlechts, wie ich noch 
Herr Vollmer ſetzte ſich ſeufzend wieder auf] Keine geliebt, ich bin —“ 
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ic um jo rückhaltsloſer dieſer Freundſchaft Fußtritt, daß er der Länge nach ſich auf der Diele Rath und jedenfalls war er ein treuer Freund, Abend über hier. „Der Journaliſt Karl Held tt wegen Auf⸗ 
f Be könnte, als mich keine andere Pflichten wand. Sie ſah ſich mit a ae, Blick im der gerade in der Noth ſich zu bewähren Se „Nein, ich danke, das kann ich nicht,“ ent⸗, reizung gegen die beſtehende Geſellſchaftsordnung 
u. Ich bin ein unverhetratheter Mann, und Zimmer um, als ſpähe ſie nach einem Prügel, So faßte ſie denn den Entſchluß, ihn in feiner | gegnete Hedwig. und Widerſtaudes gegen einen Beamten zu neun 
wein Herz, mein ganzes Herz gehört Ihnen, um den Schurken auf dieſe Weile zu züchtigen, Wohnung aufzufuchen, um ſich mit ihm über ihre „Ach, das iſt nicht hübſch von Ihnen, daß Sie Monaten Gefängniß geſtern verurtheilt worden,“ 
wenn Sie mir dafür nur einen „ganz kleinen wie er es allein verdiente. Aber dazu wäre ihr] Lage auszusprechen. mit Immer einen Korb geben,“ beklagte ſich das berichtete Herr Friedener. 2 
8 wollen. eek zu gut geweſen, ſo eilte fie eine]. Ihr Weg führte fie am Haufe des Vormundes . Mädch Sie denn ſchon 
nach n 


| de6 Shrigen ken woll ihr en. „Haben 
Dabei legte er la uernd feine große Hand fach det und sperrte dieſe fo weit auf, von Elly vorbei und aus dieſem blickte aus einem] etwas Anderes für ute Abend dor?“ 
=. e seine 5 te ef 1 er 1 ande lars, die ii Ih — „Ja, eine Greumpfgerissfiät“ * 8 er ? 
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ER 3 FR 2 4 7 5 2 Bere 2 . z 2 8 ah a ET EL —.— ä er 
BER Minorität werde für die Reviſion ohne noc-| „Verband deutſcher Kriegsveteranen“ in Leipzig die Kammer, einen Tag fur die Wahl des neuen Kunſt und Wiſſenſchart. DULTIE das Sour doch Gevciummm babe 
. Er malige Aufnahme des Prozeſſes ftimmen. --. gerichtet, worin die Kommandoſtellen angewieſen Präſidenten feſtzuſetzen. (Man ruft: Morgen!!“ — Di 8 ehn Gebot pi — 1 in cher. ſtellen. Muſikfantaſten, Akrobaten, Ballet, Gr. 
1 Kommandant Marchand, der am Dienſtag waren, deſſen Beſtrebungen nach Möglichkeit Morgen ) Miniſterpräſident Pelloux beantragte, Gelegentlich des e Rs Be ee cen lang und Humor wechſeln fortgefegt und lebhafter 
8 Abend in Toulon landet, wird am Donnerſtag in entgegenzuwirken und die zum aktiven Heere ge⸗ daß die Wahl auf den 30, d., M. feſtgeſetzt veröffentlichen französiche N REN a Beifall lohnt die Künſtler. ſei beſonders 
228 Paris eintreffen. Er wird nach feiner Ankunft auf hörigen Perſonen dem Verbande und ſeinen feſt⸗ werde, damit die abweſenden Abgeordneten Zeit aus echt a — Delalo dch 5 0 ft darauf hingewieſen, daß bei ungünſtiger Witte⸗ 
5 das Marineminiſterium fahren, wo Lockroy zu jenen lichen Veranſtaltungen thunlichſt fernzuhalten.] hätten, nach Rom zu kommen. Villa beantragte, auſchlaße x 2 1 nen ar 5 ekalog, ken T5 1 rung die Vorſtellungen im Saale ftattfinden, 

= Ehren ein Dejeuner giebt. Obwohl die Regie⸗ Der Verband hat nun in einer außekordenklichen die Wahl auf den 27. d. M. feitzujeßen. Dieſer belucher en worf pP 2. 11 a. a doe — Der Gerichtsaſſeſſor Saſſe in Kottbus iſt 
er zung das Möglichſte thut, um den Schein zu|Generalverfammlung am 7. d. M. eine Erklä⸗ Antrag wurde unter lebhafter Bewegung des e — be 10 n ſoll. 1 75 e 5 zum Amtsrichter in Naugard, die Gerichts⸗ 
Gr vermeiden, als fürchte ſie die Ankunft Marchands, rung beſchloſfen, worin er die gegen ihn erho⸗ Hauſes in namentlicher Abſtimmung mit 199 „1 Du ſollſt nie zu ſpät ins Theater 


kommen, ſelbſt wenn Du ein König oder eine —— Wollin und Iserott in 


Re 
rg ſelbſt wenn Du eine ſogenannte Dame G. br en = 8 Hr 009% en 
I on nen Dnter Di fbenben Bernen miöiIner Gegend dei Gel ya ann Fan Mm 
einer Dame in den Schoß fällt. 4. Du ſollſt nach Südweſten abhalten. Das Gelände, welches 


x A 7 als gefährdet während dieſer Zeit nicht betreten 
die Hühneraugen Deines Nächſten nicht zertreten. werden darf, wird begrenzt: im Norden: durch 
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Bi, 9 8 a5 a bie 3 7. Wenn Du nicht ohne Bonbons oder kandirte renzdorf bis zur Chauſſee. Alle durch das 
und der Stab um r Nachmittags dem 1 g Gelände führenden öffentlichen Wege werden, ſo⸗ 
König und der Königin von Portugal im Schloß den Appetit Deines Nächſten anzureizen, ſelbſt weit ſie ſich im Gefahrsbereich befinden, Buch 

Sicherheitspoſten, welchen Jedermann Folge zu 
leiſten hat, abgeſperrt werden. 

. (Offene Stellen für Militäranwärter in 
Bezirk des 2. Armeekorps.) 1. Juli 1899, 
Demmin, Magiſtrat, Polizeiſergeant, das Gehalt 
beträgt 1000 Mark und ſteigt von 3 zu 3 Jahren 
um 100 Mark bis 1300 Mark. — Sofort, 


Literatur. 


Direktor Profeſſor E. Arnold, Das 
elektrotechniſche Inſtitut der groß herzoglichen 
Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe. Berlin bei 
Julius Springer. Mit 31 Textfiguren und ſieben 
Tafeln. Das Buch in groß Quart. Das Buch Mark. 
bietet eine bis ins Dekail gehende, durch zahl⸗ 
reiche Zeichnungen anſchaulich gemachte Beſchrei⸗ 900 M 
bung des elektrotechniſchen Inſtituts, dazu die An⸗ 
gaben über die Koſten und die baulichen Einzel⸗ 
heiten, der Art, daß das Karlsruher Inſtitut vor⸗ 
urlaubungen und gleichfalls des größten Ent⸗ bildlich für alle ſpäteren elektrotechniſchen Anſtal⸗ 
gegenkommens ſowohl von deutſcher als auch ten fein kann. Wir können das Inſtitut allen 
portugieſiſcher Seite. Am 19. bei eingetretener Hauptſtädten und Sitzen großer elektriſcher Geſell⸗ 
Ebbe um 10 Uhr Vormittags ging das Ge⸗ ſchaften warm empfehlen. Dem Verfaſſer ge⸗ 
ſchwader Anker auf, drehte vor Stadt, ſalutirte bührt für dieſe Veröffentlichung der Dank aller 
zum Abſchied noch die königliche Standarte auf Deutſchen, welche wünſchen, daß Deutſchland in 
Schloß Neceſſidades und trat die Heimreiſe an. . und Technik allen eig 
gehen möge. . 


720 Mark ee Emolumente. — 1. Juni 
1899, Rakitt (Pomnf.) 

träger, 700 Mark Gehalt und der geſetzliche 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Schneidemühl, 


auf S. M. S. „Baden“, auf den Abends ein 
Ball beim deutſchen Geſandten folgte. Neben 
dieſen offiziellen Feſtlichkeiten bot die Ga tlichkeit 
der Deutſchen und ihrer Familien in Liſſabon 
unſeren Offizieren noch Gelegenheit zur Theil⸗ 
nahme an einem Bierabend und Einladungen im 
Hauſe. Der Tag der Kohlenübernahme wurde 
vielfach zu gemeinſamen Ausflügen nach dem 
wundervollen Schloß Cintra benutzt. Unſere 
Mannſchaften erfreuten ſich weitgehender Be⸗ 


ark, daneben eine Diätenzulage von 180 
Mark, ſpäter kann die Anſtellung als Gefangen⸗ 


— In der Grünhof⸗ Brauerei (Boch 
treten die gegenwärtigen Spezialitäten nur noch 
bis zum Schluß des Monats auf, dann erfolgt 
ein theilweiſer Programmwechſel und ſind vom 
1. Juni ab eine Anzahl intereſſanter neuer Kräfte 
gewonnen. 

* Am Fahrkartenſchalter des hieſigen Per⸗ 
ſonenbahnhofs wurde ein falſches Zweimarkſtück 
vereinnahmt. 

* Einem höheren Gerichtsbeamten aus Ber⸗ 
lin wurde auf dem Mittel bahnſteig des hiefigen 
Perſonenbahnhofes ein brauner Lederkoffer, ent⸗ 
haltend eine ganze Reiſeausrüſtung, geſtohlen. 

Durch das Fortſchreiten der Kanaliſations⸗ 
arbeiten am Bollwerk wird eine Sperrung 
der Baumſtraße für den Fuhrwerksverkehr anf 
die Zeit vom 29. Mai bis 17. Juni veranlaßt. 

* Der Verein „Cypria“ wird am 1. Juni 
zunächſt bei dem Kaufmann Arthur Troike, Ecke 
der Kurfürſten⸗ und Hohenzollernſtraße, eine 
Verkaufsſtelle für Trinkeier eröffnen. 
n Fr = Umgegend haben 4 

eſe Nie e i 
gelieferten Gier dürfen em See 
vier Tage alt ſein, auch iſt ein beſtimmtes 
Mindeſtgewicht feſtgeſetzt. Der Verkaufspreis 
wird durch Beauftragte des Vereins nach der 
jeweiligen Marktkonjunktur geregelt. 

* Bellevue⸗Theater wird am 


Provinzielle Umſchau. 

In Stolp iſt über das Vermögen des Kauf⸗ 
manus Eruſt Kebſchull das Konkurs verfahren er⸗ 
öffnet. — Zum Vorſitzenden des Schiedsgerichts 
der Arbeiterverſicherung in Neuſtettin iſt Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Dr. Hoffmann daſelbſt ernannt, 
— Der erſte Staatsanwalt in Prenzlau hat 
eine Belohnung von 150 Mark ausgeſetzt für 
Ermittelung der Thäter, welche am 2. d. M., 
Nachmittags, ca. 500 Meter vor der Halteſtelle 
Gr.⸗Sperrenwalde eine hölzerne Bahnſchwelle über 
das Geleiſe gelegt haben. — Im Regierungs- 
bezirk Köslin ſind über 44 000 Kreuzottern im 
Laufe des vergangenen Jahres gefangen worden, 
wofür an Prämien mehr denn 11 000 Mark aus 
der Staatskaſſe gezahlt worden ſind. — In 
Treptow a. T. ſollte in nächſter Zeit das 
Kriegerdenkmal eingeweiht w Ei a 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Mai. Geſuche um Aufnahme 
in die neue Stettiner Baugewerk⸗ 
ſchule, welche zum Herbſt d. J. mit drei 
Klaſſen eröffnet wird, Find zu richten an die 
königliche Direktion der Baugewerkſchule in 
Stettin. 


— Gegen das Kauen an den Finger⸗ 
nägeln wird in der „Pädag. Ztg.“ die Lehrer⸗ 
ſchaft aufgerufen. Wie weit dieſe üble An⸗ 
gewohnheit unter den Kindern verbreitet iſt, zeigt 
das Ergebniß einer Prüfung der Fingernägel, 
die bei 1000 Schülern und Schülerinnen — an⸗ 
ſcheinend an Berliner Gemeindeſchulen — privatim 
vorgenommen wurde. Bei 130 Kindern war der 
En area bis a 2 —. abgebiſſen, 2 

— t dem t verwachſen 
fen e St ee 


erben, Ein e ! 2 1 

aber die Zeit zu lang und in einer der letzten Nagels weggebiſſen und die Fingerkuppe war, 
Nächte nahmen ſie vorzeitig die Enthüllung des! weil der Gegendruck des Nagels fehlte, mehr oder 
Denkmals vor und dürfte daſſelbe nun auch nicht weniger trommelſchlägelartig verdickt. In beiden 
2 mit der Bete verſehen den . un 191 Sm er — 3 bei den er en 

nitz traf vorgeſtern mit dem Poſtdampfer ulkindern ebenſo zu finden wie en 1 1 
EN FR . der Kronprinz von ſälteſten, bei den Knaben ebenſo wie bei den Sonntag als Nachmittagsvorſtellung die „Fleder⸗ 
Schweden mit ſeinem älteſten Sohne und Gefolge | Mädchen, bei geweckten und lebhaften Kindern] maus“ ſtatt des früher angekündigten „Zigenner⸗ 
ein. „Svea“ und „Imperator“ hatten aus die⸗ wie bei ſchwachbegabten und träumeriſchen, bei baron“ gegeben. Bei dem am 3. Juni beginnen⸗ 
ſem Anlaß reichen Flaggenſchmuck angelegt. Am wohlgenährten wie bei ſchwächlichen. Auf Grund den Geſamt ⸗ Gaſtſpiel des Berliner Zentral- 
Hafenbahnhofe hatten ſich viele Zuschauer einge⸗ dieſes Ergebniſſes wird namentlich aus hygieni⸗ Theaters wird ſich in der zur Aufführung ge⸗ 
funden. Um 2 Uhr 45 Min. ſetzten die hohen ſchen Gründen den Lehrern empfohlen, auf die langenden Operette „Die Puppe Frl. Mia 
Reiſenden ihre Fahrt mit dem fahrplanmäßigen] Nägelkauer zu achten, fie über das Häßliche und Werbe r, die beſte Vertreterin der Titelrolle, 
D-Zuge fort, und zwar iſt das Endziel, wie ver⸗ Geſundheitsſchädliche ihrer Angewohnheit zu be⸗ dem Stettiner Publikum vorſtellen. . 5 
lautet, Wiesbaden. — In Gr.⸗Spiegelberg bei] lehren, die Fingernägel der Kinder in beſtimmten — Nette Ausſichten für die 
Paſewalk wurde dem Gärtner Wilhelm Sbach] Zeiträumen zu unterſuchen und ſich gegebenen Ferien⸗ und Reiſezeit eren Ben in 
das Allgemeine Ehrenzeichen für 30jährige treue] falls deshalb mit den Eltern in Verbindung zu ſeinen Wetterprognoſen für das nächſte Quartal; 
Dienſte verliehen. — Zum Rendanten der Stadt⸗ ſetzen. er prophezeit eine wahrhaft ſchaurige Unwetter⸗ 
falle in Brüſſom wurde der Laſſen⸗Aſſttent | — In der „Alten Liedertafel“ hatſ zeit, darnach treten am 1. bis 5. Juli zahle 
Ferdinand Wilhelm Utke zu Hirſchberg i. Schl.] Herr Engelhardt ſeit Pfingſten ein Variété⸗ reiche Gewitter mit ziemlich bedeutenden Nieder⸗ 
gewählt. Theater eröffnet und wenn die ungünſtige Witte⸗ ſchlägen ein. Die Temperatur iſt in langſamer 
rung auch noch ſtörend auf den Beſuch wirkt, ſo! Abnahme begriffen. Vom 6. bis 10, Juli 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen, 2 
Geboren: Eine Tochter: H. Ziegler [Anklam 
Hermann Wolff [Greifswald]. Ein Sohn: Ingen 
ö D Nele . Henriette Abrahamſohn gen 
€ 2 ein enriette aham 
£ 7 Malbinentehniter Guster Cher 


zahren die reaktionären und nationaliſtiſchen] benen Beſchuldigungen zurückweiſt und ſeine gegen 118 Stimmen bei zehn Stimmenthaltungen 
Blätter fort, ſie anzugreifen und zu behaupten, Treue zu Kaiſer und Reich, Fürſt und Vaterland abgelehnt und gemäß dem ntrage der Regierung 
die Regierung wolle den feierlichen Empfang betont. Er verwahrt ſich gegen vorliegende die Wahl auf den 30. d. M. feſtgeſetzt. - 
durch die Bevölkerung verhindern. Sie fordern falſche Verdächtigungen ſeitens einflußreicher CCC ˙KKTTTTTTTTTT TIEREN 
zuf, die Häuſer zu flaggen und Manifeſtationen Mitglieder des Deutſchen Kriegerbundes, deren 7 
zu veranſtalten. ei Beſchuldigungen in unbegreiflicher Weiſe zu der Von der Marine. 
FFT ² AA erhobenen Anklage des preußiſchen Kriegsmini⸗ > 
ER ſteriums geführt hätten, ohne daß der Verband — Das Offtzierkorys unſeres Geſchwaders 
lus dem Reiche. n entſprechender Weile gehört worden wäre. hat in Liſſabon eine ſchöne und abwechſelungs⸗ 
Bezüglich der einzelnen erhobenen Auklagen wird reiche Zeit gehabt. Nach den offiziellen Beſuchen 
Wie „Bösmanns Telegraphiſches Bureau“ bemerkt, es ſei dem Verbande nicht befanut, daß 
meldet, iſt Herrn Geo Plate in Bremen in Be⸗ Behörden jemals gegen ihn Stellung genommen; 
antwortung feiner Anzeige an den Kaiſer von wäre dies der Fall geweſen, dann hätte er es 
ſeiner Wahl in die Verwaltung der Suezkanal⸗ nicht gewagt, dem Fürſten Bismarck die Ehren⸗ 
Heſellſchaft folgendes Telegramm des Monarchen mitgliedſchaft anzutragen, noch würde dieſer dann 
2 ius Sangerhauſen zugegangen: „Mit lebhafter wohl bis zu ſeinem Tode Ehrenmitglied geblie⸗ 
Befriedigung habe ich die Meldung von Ihrer ben ſein. Angriffe auf Behörden und Beamte 
Wahl als Delegirter in den Conseil d’admini- habe ſich der Verband nicht zu Schulden kommen 
tration der Compagnie universelle du canal laſſen, und die Behauptung, daß er Unzufrieden⸗ 
naritime de Suez entgegengenommen. Indem [heit in weite Kreiſe trage, ſei ebenſo unbegrün⸗ 
ch Sie und den Norddeutſchen Lloyd zu dieſem det. Ein dafür als Beweis vom Kriegsminiſter 
Zeichen des Vertrauens auch im Auslande be⸗ angeführter, aus den Kreiſen des Deutſchen 
Aückwünſche, erhoffe ich von dieſer Wahl eine Kriegerbundes ſtammender Artikel in den Preußi⸗ 
kräftige Förderung des deutſchen Schiffs⸗ und ſchen Jahrbüchern vom Februar v. J. ſei eine 
Handelsverkehrs. Wilhelm, I. R.“ — Als Lehre⸗ tendenziöfe, in ihren Behauptungen unwahre und 
rin für die jüngſten kai erlichen Prinzen iſt darum unwürdige Publikation, deren Verfaſſer 
vom Kaiſerpaare die Tochter des kürzlich ver⸗ eine ſchwere, un verantwortliche Schuld auf ſein 
ſtorbenen Konrektors a. D. Otlmann zu Thor ewiſſen geladen habe! Endlich ſei die Be⸗ 17. Aben 
Fräulein Ottmann, berufen worden. Die junge ſchuldigung, daß das Verbandsorgan früher in das deutſche Geſchwader. Am 18. war Beſuch 
Dame, welche lange als Sprachlehrerin im Aus⸗ aufreizendem Tone geſchrieben geweſen wäre, 
aude thätig war, wird die Prinzen in der eng⸗ lediglich auf einzelne, aus dem Zuſammenhang 
schen Sprache unterrichten. Ihrer Berufung ift|geriffene und entſtellte Sätze gegründet. 
die Ablegung einer Probelektion vor dem Kaiſer E 
e an L Peiazeſſtn Denkt ö 
des Monarchen ausfiel. — Prinzeſſin Heinri . 
son Preußen iſt geſtern früh 85% Uhr von Ausland 
Genua nach Mailand abgefahren. — Die Hoch⸗ 
zeit der Herzogin Jutta von Mecklenburg⸗ 
Strelitz mit dem Erbprinzen Danilo von 
Montenegro iſt nunmehr auf den 30. Juni bes 
ſtimmt. Die Eltern der Braut und ihre beiden 
Brüder werden vorausſichtlich die künftige Fürſtin 
der Schwarzen Berge nach Cetinje begleiten, wo 
die Vermählung vollzogen wird. — Auf der 
kürzlich ſtattgehabten Kreisſynodalverſammlung 
der Diözeſe Spandau⸗Oſthavelland ſtellte der 
Superintendent Henſel⸗Spandau, welcher Bericht 
arſtaltete über die ſittlich⸗religiöſen Zuſtände, 
. A. folgende Forderung auf: Bräute, die 
keinen Kranz verdienen, dürfen weder im 
halben noch im ganzen Kranz zur Trauung er⸗ 
ſcheinen, ſondern ohne Kranz. Beſonders ver⸗ 
werflich ſei es, ſich den Kranz anzulügen. 
ARSTER ET 
Deutſchland. 
Berlin, 26. Mai. Auf die Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer telegraphiſch übermittelte Anzeige 
on der erfolgten Konſtituirung der „Schiff bau⸗ 
echniſchen Gefellſchaft“ hat der Monarch ſeiner 
Benugthuung über dieſen neueſten Initiativſchritt 
auf dem Gebiete der deutſchen Marinebeſtrebungen 
in nachſtehendem, an den geſchäftsführenden 
Vorſitzenden, Geh. Regierungsrath Busley in 
Berlin, gerichteten Telegramm Ausdruck ver⸗ 
liehen: „Es hat Mich mit lebhafter Freude er⸗ 
füllt, daß die „Schiff bautechniſche Geſellſchaft“ 
nunmehr begründet worden iſt. Sie wird be⸗ 
rufen ſein, nach dem Vorbilde der „Inſtitution 
of Naval Architects“, deren Ehrenmitglied Ich 
eit einer Reihe von Jahren zu ſein Mich er⸗ 
freue, die große Induſtrie fördern zu helfen, 
welche auf das Gedeihen und die Entwickelung 
der Natſon einen ſo weitreichenden Einfluß aus⸗ 
übt. uſche der Geſellſchaft eine gute Förde⸗ 
zung auf dem weiten Gebiete; fie wird ſich 
Meines warmen Intereſſes dann immer ver⸗ 
ſichert haften können. Wilhelm I. R.“ 
— Während der Heeres⸗ und Flottenrenue, 
die anläßlich des 80. Geburtstages der Königin 
von England in Dover ſtattfand, lief das erſte 
Geſchwader der deutſchen Flotte, 9 Schiffe in ) [ 
Flaggengala, in Dover ein. Der Kommandant ſer halte es für ſeine Pflicht, auf ſeinen 
des Kreuzers „Hela“ ging an Land und über⸗ Rücktritt zu beſtehen, damit die Kammer ihre 
= brachte dem die Heeresrevue kommandirenden Meinung durch eine derjenigen Bekräftigungen 
4 General die beſten Glückwünſche der Offiziere der ausdrücke, die das eigene Gefühl der hohen Vor⸗ 
* deutſchen Flotte für die Königin. rechte einflößt und die die Kraft und Würde der 
5 — Der Kriegsminiſter v. Goßler hatte im parlamentariſchen Einrichtungen bildet. (Leb⸗ 
* November v. J. den bekannten Erlaß gegen den hafter Beifall links.) Der Vizepräſident erſuchte 
8 — . —. E——¼. r ...... . —— 
. - Stettin, den 23. Mai 1899. Bekanntmachung. 
2 Bekanntmachung. Die Jagdnutzung auf der ſtädtiſchen Feldmark 


DL Wegen weiterer Ausführung des Sammelkaualbaues Brüſſow, Kreis Prenzlau, ca. 987 ha, grenzend an 


hs wird die Baumſtraße zwiſchen dem Bollwerk und der | die Königliche Caſelower Forſt, ſoll vom 1. Juli d. J. r 

7 — — 5 = 29. — bis 17. Juni d. 38. ab — ſechs Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet x Meyer . 0h Kin a ee 

\ r den Fuhrwerksverkehr geſperrt. werden. f Greifswald erd. Thoms [Damgarten]. era 
3 Königliche Polizei⸗Direction. Hierzu ſteht Termin am Montag, den 12. Juni Königr eich Sachsen. el Wilh eum Hantow Prenzlau] 


Schroeter. Ian ne en Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und 
Stettin, ben 25. Mai 1809 ſchrift bis zu obigem Termine bei uns einzureichen. 


f en i „eine Iithlon- und eisenbaltige Quelle (die Königsquelle). Mohlensäurereiche Stahl- 

Schriftliche Offerten ſind mit entſprechender Auf⸗ bäder, Moorbäder von Eisenmineral- Moor, elchtzinche * ee 

8 ie $ i extraethäder, kohlensaure der, System Fr. Keller, Dampfsitzhäder, 
a: Bekanntmachung. aten A h 8 2 PR 5 Melken, Kefir, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser. Reich- 


Sonderfahrten 


3 — — Ban Auftreiher-, en Ba ben bewaldete Umgebung. Die W irn ee en 9 Me De ene e Denn 0 TE. 
1 apezierarbeiten um Neubau de erwal 9 5 899 Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. rotestantischer un atholise ienst. n ai: 
5 gebäudes für den Freihafen hierſelbſt fol im Wege e iftrat Frequenz 1898: 8476 Personen. Kurszeit: 1. Mal bis 30. September. vom] am Sonntag, den 28. = 
der öffentlichen Ausſchreihung vergeben ge bend 2 1 8 1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- J. nach $winemünde un zurück: 
2 Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonna end, Lübhe. treffenden halbe Kurtaxe, Der Kaiser“. 

, den Juni 1899, Vormittags 12 Uhr, im Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, zutes Theater, Künstler- per Dampfer .. ser e 


2 Stadtbaubireau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten * Als Dad Coneerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. A. Lawn Tennis). 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 0 ee hie — an mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. 11 6 r 
erfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗⸗ Colber ser Deep, Gegellschaftssimmier. Elektrische Beleuchtung. ö 


Fahrpreis J. Pl. % 3,00, 11. Pl. % 1,50. 


II. Nach Misdroy 


y elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ ½ Stund Stati ® Altd = Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- 

N fofgen wird. n e von ation Papenhagen (Altdamm⸗ führliche Pros ee 2 und 7 f 
2 ger Bahn), 1 Stunde von Colberg. Billiges, U . (Laatzi er e) „ 5 
FEE enn augeniees Lehen unb lb. Vater 5 ate Königliche Bade-Direction., a ethni, 

er Magifirt, VochbawDeputatin, . Af. de Santa, d „Sommerfrische Kallies.“ gg 6 ae or, per ge 
ö A 5 er ade-Vor nd, £ re n „a. Des „0. 

5 5 Grabow a. O,, den 24. Mai 1899. „Sommerſfr Sc E * Es. 3 * N. 5 aeunlich 

| Bekanntmachung. Freundliches, pommerſches Städtchen, zwiſchen herrlichen Seen und bewaldeten Höhen gelegen, mit üßꝶĩß . % Bi 
2 © N 5 Grab Os wird * ozonreicher, ſtaubfreier Luft. Schöne Promenaden, Seebäder, Gelegenheit zum Rudern, zogen Fiſchen und 

as Impfgeſchäft für Grabow a. O. wird am fr d Angeln. Geeigneter Aufenthaltsort für Reconvalescenten, Blutarme und Nervöſe, auch zu Terrainturen paſſend. 

2 . . An jedem So untage währen Kallies liegt an der Stargard⸗Schneidemühler Bahn, 6 Stunden von Berlin, hat Poſt. Telegraph, 


chen Locale, Lindenſtr. Nr. 6 hierſelbſt, 8 ) Konmort uns Toll 9 a 
fortgefeht und u 1 24. 3 Mi a des Sommers Menne an Gafsöre erſten Ranges mit allem Komfort und ſoliden Preiſen hnung 
a n Schulen befu u, im & „ FI SD ERBE ET | 
Jane" 5 — den e — Rn D N d e 1 f a 0 0 ü 11 A 4 el Im eri al Wien 8 San ß er an Du 
enden, die in den Jahren un als kran 1 = ö 2. 00 Se. aß e 
zurückgeſtellten reſp. ohne Erfolg geimpften und der nach Swinemünde Frohner's 0 pP 7 bee kr 72 400 u „d 


Ham 


Impfung entzogenen Kinder von den Eltern reſp. 8 B iche Umgebung, komplettes Inventar, gute Leutever, 
Magen ſauber gewaschen und in fauberer Kledung] per Salon-Schnelldampfer „Heringsdorf“. I. Kärntnerring 16. hältnife vorshgt € Jagd, Will. ich Famitienverbäfe 
x : „I bältniſſe, vorzügliche 
N vorzujühren, , N A 9 = Si 3 — Fur Beſtes Hotel Wiens mit nur Gaſſenzimmern und vollſtändig neu eingerichtet. Preiſe mäßig; niſſe halber bei „44 100,000 Anzahlung 

. Die Polizei⸗Verwaltung. bet von ga hrpr ei fe: a Zimmer ineluſive electr. Beleucht. und Service von 3 fl an. Berühmte Küche und Seller: Agenten verbeten. 


G. v. Rüling, Director. 


2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! > 


$ von Selbſtkäufern unter P. 0. 
a m dk Vogler, A.-G., 
Berlin W. 8. 


Album von Thüringen! 


® J. Cajüte . . 3,00 Mark, h 
Bad Wildungen Kae Ma 
8 x 5 e in Swinemünde Secfahrt nach! 
Heringsdorf 1 5 
2 Hötel Kaiserhof eden cane 


Nen 8 3 1 
I. Ranges. $winemünder Dampfschifffahr is- Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Nrause-Federn mit dem it 400 zeigenben Pe } 
Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer Actien-besellschaft Fabrikſteuwel: a A re efegeitten Decken 
e — komfortable Einrichtung, feine Küche chan“ Goldhreſſung empfiehlt allen Freunden und 
und reine Weine. 7 REN . üri fl und ſehr preiswerth 
Derniprech. Nr. 7. Er. Ende. Kupferstiche, Broncen, Wandteller ne AED free. ige —— 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., u. viel. andere Kunſtgegenſtände i. großart. Auswahl 

1000 K 40 berſchiedene sinig. Jute. Kataloge zur Mnfict Runst-Vere 

3 über ſeeiſche bei G. Techmeyer, ein „Concordia“, Berlin - Charlottenburg, 
; Nürnberg. Sabbreisliſte gratis. Kaifer⸗Friedrichſtr. 61a. 6 * 


Lunderstedt, 
Cunmbach⸗Rudolſtadt. 


5 Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. vemmmm 
kan verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Ritte des Monats fort. Das erſte Drittel ver⸗ 


Kat, faſt ohne Niederſchlag. 
Drittel treten ſpärliche Regen ein. Sie find 
— 5 ergiebig als ausgebreitet. Die Tempe⸗ 
ratur hält ſich in 


nahe dem Mittel. Im dritten Drittel verſchwin⸗ 


den die Regen und Gewitter faſt gänzlich. — S 
Es ſieht alſo recht ungünſtig für die Ferien⸗ und 


Reiſezeit aus. Aber einen Troſt giebt es doch, 
nämlich „Irren iſt erlag uns da ſich 
— ſehr oft geirrt hat, ſo wollen wir 
Intereſſe aller Reiſeluſtigen hoffen, daß dies auch 
iesmal der Fall iſt. 


* Die ausſtändigen Seeleute haben 


ich durch das eigenmächtige Verlaſſen ihrer 
Schiffe in der Mehrzahl eines Kontraktbruchs 
chuldig gemacht und ſind deshalb bereits Anz 
eigen in Menge bei der Polizei eingegangen. 
Auf Anregung des Herrn Polizeidirektors fand 
zun heute Vormittag im Hafenamt eine Konfe⸗ 


enz ſtatt, zu der ſowohl die Rheder und Schiffs⸗ 


ührer als auch die älteren Leute der Streiken⸗ 
— rn ee ei 
auf gütlichem e „ n m die Leute 
auf das Strafbare ihrer Handlungsweiſe auf⸗ 
merkſam gemacht worden waren, die Beſprechung 
verlief jedoch ergebnißlos. Die ausſtändigen 
Leute follen jetzt, ſofern im einzelnen Falle ein 
Fontraktbruch vorliegt, den betreffenden Arbeits⸗ 
Allen durch Organe der Schifffahrtspolizei 
zwangsweiſe wieder zugeführt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Die durch den Hausdiener Willy 
Lange der Verlagshandlung Bruer unterſchlagenen 
Gelder ſind zum größten Theil wieder herbei⸗ 
geſchafft. Lange hatte einem Zellennachbar ver⸗ 
rathen, daß er einen Theil des Geldes im Grune⸗ 
wald vergraben hätte, und wurden an der be⸗ 
zeichneten Stelle auch 30 000 Mark in zwei Selters⸗ 
flaſchen verſteckt gefunden. Weiter wurde geſtern 

der Perſo 


Sopha verſte ; 
Ferner ſteht jetzt feſt, daß die beiden Burſchen 
nicht 1600 Mark, ſondern nur 700 Mark durch⸗ 
eg haben. Was nun den reſtlichen Fehl⸗ 
trag anlangt, fo macht Lange ein diesbezüg⸗ 
liches Geſtändniß davon abhängig, daß ſeiner 
armen Mutter 1000 Mark ausgezahlt werden. 
Er iſt ziemlich ſpät zu dieſem Entſchluß gelangt, 
welcher ihm ſeiner Zeit ſo leicht wie möglich ge⸗ 
macht wurde. Bei ſeiner Vernehmung durch 
Kriminalinſpektor Braun machte der Vertreter der 
R Buchhandlung Bruer dem Lange den 
orſchlag, der mitanweſenden und ihrem Sohne 
gut zuredenden Mutter ſofort 2000 Mark zu 
zahlen, wenn Lange eingeſtehe, wo er das Geld 
verſteckt hielt. Damals blieb der Defraudant 
allen ernſten Ermahnungen und Bitten gegenüber 
verſtockt und erklärte, daß er nichts geſtehen 
würde. Nun, nachdem er eingeſehen, daß er in 
eine ſelbſtgegrabene Grube gefallen, ſucht er, aller⸗ 
dings zu ſpät, zu retten, was noch möglich iſt. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag. den 28. Mai (Trinitatis): 
f Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne 
in der ; Here Prediger Katter. 


Herr Prediger Dr. Seipio um 8½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. i um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
N Steinmetz um 2 Uhr. 
ach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
— die hieſige Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
ugenhagen-Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
ders rede lee Mir Die e 
7 Kollekte für die tadtmiſſion. 
Gemeinde: Men 


Ev. Garn 
Militärgottesdienſt Johanniskirche: Herr 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. Ä 
male r n: Herr Generalſuperintendent 
Pötter. 
10½ Uhr: 3 König Wilh.⸗Gym. 
rche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10%, Uhr. 
| Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- und Skirche: 
1 
Nach der Predig e un 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 1.) 
Gertrud⸗irche: 


Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
Bi beriice kirche Neuftadt (Bergitr.): 


W Leſegottesdienſt. 
err ee (Reuſtadt): 
Beifant der Kinderheil, hr 


m 9 Uhr. 
gar Prediger Silex r 
e Eng. Bose im Evangeliſchen 
„ . a S 
3 20% Seite 1 Tr.; 
rgemeine (Evangeliſches V 
W Eing. Eliſabethſte): band, 


err 
ch 


Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr, . 
Eangellfafteas-Berfamtiung im Konzert. 
haus, Eing. Auguſtaſtr. 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗ 
8 Uhr, wozu Jedermann 


hr, 
eingeladen wird. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4: 
err Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
„3 Terme) 3.8.213 
m „2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. BE 


niſcher Saal, Abends 


Im zweiten 


der zweiten Hälfte des Monats 


Falb 
im 


Es wurde eine Einigung Knit 


eines 1 ein feröheljer 
Same mo. Be ung I tig 


fanden jedoch die Bankbeamten bei Oeffnung des 
Briefes ein Päckchen Zeitungspapier vor und 
in Folge der ſofort eingeleiteten Recherchen durch 
die Poſt, Gericht und Polizei wurde feſtgeſtellt, 
daß die werthloſe Makulatur ſchon bei Aufgabe 
des Briefes dieſem beigelegt worden war. H. 
will den genannten Betrag in großen Banknoten, 
und zwar in Gegenwart des Gaſtwirths Reuſchel 
und des Forſtaufſehers in Raſtenberg, in den 
Brief gelegt haben und behauptete mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß die beiden durch einen geſchickt en 
iff das Geldpäckchen mit der Zeitungsmakulatur 
vertauſcht haben, was dieſe jedoch energiſch be⸗ 
ſtreiten. Alle drei wurden daraufhin verhaftet 
und dem Gerichtsgefängniß in Buttſtädt angeführt. 
— (Ein berühmter Gürtel.] er von 
Napoleon I. am Tage ſeiner Krönung in der 
Notre⸗Damekirche getragene Leibgurt, deſſen etwas 
ſeltſames Verſchwinden ſchon häufig Anlaß zu 
Erörterungen gegeben hat, iſt jetzt plotzlich wieder 
ans 1 gekommen, und zwar entdeckte 
man ihn im Beſitz einer vornehmen franzöſiſchen 
Familie, die in der Rue Marboeuf in Paris 
lebt. Das ſo lange vermißte Toilettenſtück be⸗ 
ſteht aus karmoiſinrothem Sammet und iſt mit 
prächtig ziſelfrten, erhaben ausgearbeiteten goldnen 
und ae nen he 4 Gold⸗ 
igran verzi r große Korſe eine ver⸗ 
een e Taille gehabt hat, dafür 
iefert der koſtbare Gürtel den beſten Beweis. 
Mancher Modedame von heute, falls ſie nicht 
grade über eine Weſpentaille verfügt, dürfte es 
einige Mühe verurſachen, das Schloß des napo⸗ 
leoniſchen Le 48 inte Leder⸗ 
etui, in wel ürtel auf bew wurde, 
hat dieſen in ſo gutem Zuſtande erhalten, daß 
man glauben könnte, er ſei ſoeben aus dem 
Atelier einer eleganten Maskengarderobe hervor⸗ 
gegangen. 


— Ein ſcheußlicher Luſtmord iſt bei Torgau an 


dem 21jährigen Dienſtmädchen Poetſch laus 
Nichtewitz, das ſich auf dem Wege von Eu 
nach Zſchatau befand, um daſelbſt einer Kind⸗ 
taufe beizuwohnen, verübt worden. Der Mörder 
iſt bereits geſtern in der Perſon des Schloſſers 
Bräunig verhaftet und in das Gerichtsgefängniß 
eingeliefert worden. Er hat nach anfänglichem 
Leugnen ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt. 
Das Scheuſal hat die Leiche des bedauernswerthen 
ig entſetzlich zugerichtet. 

ottbus, 25. Mai. Der Perſonenzug 936 
iſt auf der Strecke Kamenz⸗Lübbenau heute je 
mittags 3 Uhr vor dem Bahnhof Kalau entgleiſt. 
ae Perſonen find ſchwer, mehrere leicht 
erletzt. 


. 8 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 


Stadtmiſſionar Blank. 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr, 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 — 2 
Lukas Kirche: 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Nemitz * Schulhaus): 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. ie 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Herr Paſtor Dux 10 lr. 
err Paſtor um r. . 
Herr Paſtor Dux um 2½ Uhr. 
indergottesdienſt.) 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 


3 

Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

Mach der Predigt 2 und Abendmahl.) 
r. 


Herr Prediger Knack um 21 
3-Kirche ow): 
err Kandidat Krohn um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 
Luther⸗Kirche chow): 


Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Herr Kandidat Krohn um 2½ Uhr. 
ommerensdorf: 


rf: 
Herr Paſtor Hünefeld am 8 Uhr. r 


a ne: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. Unks: 
. — Abend 8½ Uhr Gebetsſtunde 
eliſation. 


Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
N ex Peters, Evangeliſt. 


wird zu kaufen 
erten sub 
ag . 


ein offenes 


Je Befaße nicht nur 


paſſirt. 


E eee I» 


tulle Wade in Folge des Degen in 
Unterleib, den ihm Vanor verſetzt hatte, hat 
einigermaßen gebeſſert, giebt aber immer noch 
Beſorgniſſen Anlaß. 


24. Mal. Das Befinden Dan de: 
ſich 
l zu 
Ueber die Urſache des 
Duells wird mitgetheilt, daß ſich die beiden] Kaſſel eine 


ira 
dar. Der Kaiſer dankte mit 
„ wobei er ungefähr ſagte, er erinnere 
ſich mit Vergnügen aus ſeiner Jugendzeit, daß 
adt ſei, in welcher auch Muſik und 


Kritiker blos darüber zankten, wie Shakeſpeare]Geſang eine beſondere Pflege erhalten; deshalb 


ſich das Ausſehen Hamlets gedacht habe. Mendes 
vertheidigte die ſchmächtige Figur Sarah Bern⸗ 
hardts in diefer Rolle, indem er ſich darauf be⸗ 
rief, daß Hamlet ſelbſt ſage, er habe nicht die 
heldenhafte Geſtalt ſeines Vaters. Vanor berief 
fich auf die Worte der Mutter Hamlets, nach 
denen er kurzathmig und wohlbeleibt iſt, weil er 
ſich zu wenig Bewegung macht. Mendes fand 
den Widerſtand des jüngeren Kollegen und lang⸗ 


jährigen Freundes ſo unerträglich, daß er mit 


zeigte ſich Vanor als weit überlegener Fechter, 
der ſeinen Gegner zu ſchonen ſuchte. Mendes 
fuhr aber ohne Deckung ſo lebhaft auf ſeinen 
Gegner los, daß dieſer ſich in jeder Weiſe ver⸗ 
theidigen mußte und dem Geguer, ohne es wollen, 
den Degen in den Unterleib ſtieß. Nach dem 
Kampf bot Mendes trotz ſeiner Schmerzen ſofort 
die Hand zur Verſöhnung, und Vanor ſprach ſein 
lebhaftes Bedauern aus. Sarah Bernhardt be⸗ 
ſuchte den ritterlichen Vertheidiger ihres Hamlets, 
ſobald ſie von ſeiner Verwundung erfuhr. Frau 
Mendes, die Mitarbeiterin an dem Frauenblatte 
„La Fronde“ iſt, wartete, in der Nähe des 
Kampfplatzes den -Ausgang- des Duells ab und 


einer Ohrfeige antwortete. Auf dem er fee 


war ſofort zur Stelle, um ihren Mann nach 


Hauſe zu begleiten. 

Riga, 24. Mai. Der Gouverneur von Liv⸗ 
land veröffentlicht nachſtehende Bekanntmachung: 
Die Arbeiter einer Jutefabrik veranſtalteten unter 
der Forderung nach Lohnerhöhung einen Aus⸗ 
ſtand, vereinigten ſich mit den Arbeitern der 
Maſchinen⸗ und Wagen⸗Fabrik „Phönix“, über⸗ 
fielen Polizei und Truppen, zerſtörten Häuſer 
und verübten Brandſtiftungen. Jede Volksver⸗ 
ſammlung auf den Straßen wird verboten; 
Zuwiderhandelnde werden zur Verantwortung 
gezogen. Jede Anſammlung wird. mit. Waffen⸗ 
gewalt anseinandergeſprengt. Die Bewohner der 
Stadt werden aufgefordert, die Hofthore und 
Thüren zu verriegeln und nicht ohne dringenden 
Grund die Häuſer nach 9 Uhr zu verlaſſen. 


Schiffsnachrichten. 

Kiel, 25. Mai. Das Hamburger Segelſchiff 

„Heinrich“ iſt bei Alſen Nachts geſtrandet. Das 

Schiff wurde leck. Der Kapitän verſuchte zwar, 

das Fahrzeug auf den Strand zu ſetzen, jedoch 

verſank es bald in den Wellen. Die Beſatzung 
entkam in einem Boot. 

Das Segelſchiff „Melanchthon“ iſt im Katte⸗ 
gat leck geſprungen und nördlich des großen Belt 
untergegangen. Der Kohlendampfer „Forſete“ 
iſt auf der Juſel Laeſoe im Kattegat geſtrandet. 
Die Beſatzungen beider Schiffe ſind gerettet. 
Bremen, 23. Mai. [Norddeutſcher Lloyd.] 


„Baiern“ 22. Mai von Southampton nach Oſt⸗ 9 


aſien abgegangen. 


5 g „Darmſtardt“ 21. Mai 
res paſſirt. 


„Trier“ 22. Mai Las Palmas 
„Koblenz“ 22. Mai von Villagarcia 
nach dem La Plata abgegangen. „H. H. Meier“ 
22. Mai Dover paſſirt. „Bremen“ 22. Mai von 
Falmouth nach Newyork abgegangen. „Barba⸗ 
roſſa“ 22. Mai von Newyork nach Bremen ab⸗ 
gegangen. „Preußen“ 22. Mai in Hongkong an⸗ 
ekommen. „Oldenburg“ 23. Mai Reiſe von 

uez nach Auftralien fortgeſetzt. „Gera“ 
Mai in Adelaide angekommen. „Mainz“ 20. 
Mai in Buenos Aires angekommen. „Aachen“ 
20. Mai Las Palmas paſſirt. „Saale“ 20. 
Mai von Newyork nach Genua abgegangen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 26. Mai. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin ſind geſtern Nachmittag um 5 Uhr 
mittelſt Sonderzuges in Kaſſel eingetroffen 
und wurden von der dortigen Bevölkerung 
mit enthuſiaſtiſchem Jubel begrüßt. Am Bahnhof 
waren zum Empfang anweſend: Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen mit Gemahlin, Oberpräſi⸗ 
dent Graf Zedlitz⸗Trützſchler, der kommandirende 
General v. Wittich und die Spitzen der Behörden. 
An der Ehrenpforte, welche am Eingang der 
Muſeumsſtraße errichtet war, hatten die Ver⸗ 


treter des Magiſtrats und der Stadtverordneten Verluſt von 50 Todten und zahlreichen Verwun⸗ 


Zeitung“ wird aus Madrid gemeldet: 


21. 


habe er Kaſſel zum Orte dieſes erſten Sänger⸗ 
turniers gewählt. Kaſſel brauche vor anderen 
Städten in keiner Weiſe zurückzuſtehen. Die 
Vorbereitungen, welche die Stadt getroffen habe 


für dieſen Wettſtreit, von denen ihm berichtet 


dafür der Bürgerſchaft Kaſſels und bitte den Vize⸗ 
bürgermeiſter, der Bürgerſchaft dies mitzutheilen. 
Unter den Klängen der Muſik und dem Inbel 
der Bevölkerung fuhren der Kaiſer und die 
Kaiſerin in das Schloß. 

— Wie dem „L.⸗A.“ aus dem Haag ge⸗ 
meldet wird, hatte Königin Wilhelmine nach dem 
Cercle auf dem vorgeſtrigen Feſte mit dem 
Grafen Münſter eine Unterredung, die gegen 
15 Minuten währte. — Die Friedenskonferenz 
beſchloß, alle über das Murawiew'ſche Programm 
hinausgehenden Vorſchläge nicht in Berathung zu 
ziehen. — Der ſchwediſche Delegirte ſchlug geſtern 
vor, die Schiedsgerichte öffentlich anzuhören; 
dieſer Vorſchlag wurde abgelehnt. 

Brüſſel, 26. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
des Grubenarbeiterkongreſſes wurde unter allge⸗ 
meiner Zuſtimmung ein Antrag des belgiſchen 
Abgeordneten Pepin angenommen, dahingehend, 
nugeſichts der Nutzloſigkeit des Ausſtandes auf 
das Mittel zur Erlangung beſſerer 5 zu ver⸗ 
zichten und durch parlamentariſche Mittel ins 
Werk zu ſetzen, die Forderungen der Arbeiter zu 
erreichen. Die deutſchen Sozialiſtenführer 
Liebknecht, Singer ꝛc. ſtatteten dem Volks hauſe 
einen Beſuch ab. Die Menge bereitete den 
Sozialiſten eine großartige Kundgebung. 

Paris, 26. Mai. Roſa Bonheur, die be⸗ 
rühmte Malerin, iſt ſehr ſchwer erkrankt. 

Madrid, 26. Mai. Geſtern Nachmittag iſt 
Emilio Caſtelar geſtorben. 

London, 26. Mai. Der „Standard“ meldet 
aus Rom, daß die Truppen der vier Schutzmächte 
Ende des nächſten Monats aus Kreta zurück⸗ 
gezogen werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 26. Mai. Der „Frkf. 
Die Re⸗ 
gierung beſchloß das Begräbniß Caſtelars mit 
größtem Prunk auf Staatskoſten. Die Leiche 
wird aus Murcia am Sonnabend hierher ge⸗ 
bracht. Der Sitzungsſaal des Abgeordneten⸗ 
hauſes wird in eine Leichenkapelle verwandelt. 
Das Begräbniß findet am Sonntag unter Theil⸗ 
nahme der republikaniſchen Vertretung aller 
Städte Spaniens ſtatt. 3 

Demſelben Blatt wird aus Darmſtadt ge⸗ 


meldet: Oberſchulrath Dettweiler hat einen auf] 
Nachſuchen ihm ertheilten längeren Urlaub an⸗ 


etreten. © 
Der „Frkf. Ztg.“ wird aus dem Haag ge⸗ 
meldet: In der geſtrigen 
der zweiten Kommiſſion der Friedens⸗ 
konferenz verhandelte die erſte Sektion über die 
Ausdehnung der Genfer Konvention auf 
den Seekrieg; die zweite über eine Reviſion der 
durch die Brüſſeler Konferenz von 1864 ange: 
nommene Deklaration über Kriegsgebräuche. 
Haag, 26. Mai. Die bisherigen Be⸗ 
ſprechungen der Delegationen laſſen die Ausſicht 


für eine theilweiſe Verſtändigung als ſicher er⸗ 
Iſcheinen, auch wird auf poſitive Beſchlüſſe betreffs 


humaner Geſtaltung der Kriegsführung und Ein⸗ 
ſetzung von Schiedsgerichten gerechnet. 

Paris, 26. Mai. Deroulede und Habert 
bereiten im Gefängniß mit ihrem Vertheidiger 
eine Denkſchrift vor. Sie haben über 100 
Zeugen geladen. Die Staatsanwaltſchaft hat 
ihrerſeits 16 Belaſtungszeugen geladen. 

Newyork, 26. Mai. General Otis tele⸗ 
graphirte aus Manila: Die Philippiner haben 
geſtern in der Nähe von San Fernando die 
Amerikaner angegriffen, ſie wurden jedoch mit 


ſich verſammelt. Der Vizebürgermeiſter Dr. Endes deten zurückgeſchlagen. 


Prima türkiſches 
Pflaumenmus 
er Pfund 20 Pfg., 2 Pfund 35 Pfg. 
Magdeburger Sauerkohl 
per Pfund 5 Pfg. 
empfiehlt — 
Albert Käding, 


Bergſtr. 11. 


Eine Bettſtelle mit 


Federmatratze iſt billig zu 
verkaufen 2 


Philippſtr. 6, H. 1 Tr. r. 


2 
Lehr junge, 

der Luſt hat die feine Damenſchneiderei und Confection 
zu exlernen, kann eintreten bei Damenſchneider 
. cla, Sloßmarltfir. 4. 

1 Friſeur⸗ und Barbierlehrling verlangt 

E. en, Bismarckſtr. 17. 
Suche jofort 


4—5 Steinſetzer. 


Stundenlohn 55. 
W. Köppen, Steinſetzermeiſter, 
(*) . Grevesmühlen (Meckl.). 


u Träftiges Mädchen 


ür Alles gegen gutes Gehalt. 
2 Hi Jantzen, Breiteſtr. 62. 
Suche ſofort oder zum 1. Juni ein 


Kindermädchen, 


lches Hausarbeit mit übernimmt. 
8 ! Jantzen, Breiteſtr. 62. 


Junger Kaufmann 


für die Evan- Flucht Beſchäftigung. am Beſten in schriftlichen Arbeiten 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Bibelſtunde. im Ha 
muerſtag Abend 8 ½¼ Uhr Jugendbund. Gebetsſtunde. 


Stettiner Thiergarten. 


ſter Garten Stettins. 


Schön 
Ständig Eintreffen neuer Thiere. 


Ein Jahrſtuhl, agen Niere 
Schieben Für Erwachſene, welcher ſchon gebraucht iſt, 


Mittwoch und Sonntag: 


Großes Coneert, 
eee 
es Saiſon | 


uſe. 
Adr. unter G, L. 334 an die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Junges Mädchen 


aus achtbarer Familie ſucht * Stellung als Stütze 


die 


der Hausfrau oder bei 1 bis 2 dern. 
Familienanſchluß erwünſcht. an 


er 
Annoncen⸗Expedition R. Schultz, Prenzlau. 


Sommer-Theater 


„Alte Liedertafel“. 


Täglich: 


fr. $:;esiaitälen-Vorstellung| 


von Künſtlern 1. Ranges. 
Anfang der 1. Vorſtellung Nachmittags 4 Uhr. 

Anfang der 2. Vorſtellung Abends 8 Uhr. 
Entree: 15 „. Reſervirter Platz 25 H. 


Bei ungünſtigem Wetter findet die Vorſtellung im 


großen Saal ſtatt. 
A. Engelhardt, Direktor. 


Speꝛialitaten- 


Sommer - Theater. 


Stettiner Bock -Brauerei. 
Täglich: 


Gr. Spezialitäten- Vorstellung 


verbunden mit 


ausgeführt von der Kapelle 
des e Nr. 2. 


ang: 

Wochentags: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 
Entree: Wochentags 25 , reſervirter Platz 50 
q 
tell ren eitfan 
an i Die Direktion. 


Der Garten iſt um 2 Uhr Nachmittags geöffnet und 
on - N 


J Kaßfee Portionen mE. 
können auf Wunſch ihren 


* r “> * 5 E 


- Bergen 


worden ſei, ſeien dankenswerth reiche. Er danke 


erſten Sitzung 


Garten⸗Konzert | 
ee - "|Concordia-Theater. 


8 Uhr. 

> 

0 die Vor⸗ 
ſtatt. 


Börfen Bericht. 
er eee 
re 3 ver 100: Lier a 100 % n 
ohne Faß 70er 38,60 bez. 1 . 
der Sandtwirhe, 


Getreidepreis⸗Notirungen 
ſchafts kammer für Pommern. 


Am 26. Mai wurde für inländiſches Ge’ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 13 
Stolp: Roggen 146,00 bis 147,00, Weizen 
170,00 bis RE, Gerſte 55 i <a) 
Hafer 136,00 bis —,—, Kartoffeln 25,00 Dis 
28,00 Mark. 1 
Neuſtettin: Roggen 145,00 bis m) 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis 
Hafer 122,00 bis 130,00, Saat⸗Hafer —— N 
bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis 32,00 Mark. g 


: Roggen 137,50 bis — ) 

Stettin: Moggen 144,00 bis 146,00, Welten 
156,00 bis 160,00, Gerſte 140,00 bis —,—,. 
Hafer. 137,00 bis 138,00, Kartoffeln 24,00 bis 
28,00 Mark. 8 
Anklam: Roggen 143,00 bis ——, 


Weizen 156,00 dis —.—, Gerſte 130,00 
—, Hafer 132,00 bis 135,00, Kartoffeln — 
bis —.— Mark. Ye 
Stralſund: Roggen 135,00 bis 140,00, 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
142,00, Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 35,00 
bis 40,00 Mark. f 
a e (nach Ermittelung): Roggen 
146,00, izen 160,00, Gerſte 140,00, Hafer 
. 2 er Mark. 4007 28 0 
i tolp: ggen 143, zen 
170,00, Seife —.— Hafer 136,00 Mark. 2 
Platz Anklam: Roggen 143,00, Weizen 
156,00, Gerſte 130,00, Hafer 135,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 25. Mai. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
eizen 160,00, Gerſte —,—, Hafer 
Mark. 
Platz Danzig: Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen 157,00 bis 164,00, Gerſte 122,00 bis 
127,00, Hafer 130,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 25. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newport: Roggen 159,55 Mark, Weizen 
181,00 Mark. f 

Liverpool: Weizen 172,55 Mark. * 

Odeſſa: Roggen 156,75 Mark, Weizen 
167,30 Mark. - 

* Roggen 151,10 Mark, Weizen 
164,40 Mark. 1 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 27. Mai. 

mit vermehrten Niedere 
M le ee e 


— 


Trübes Wetter 
ſchlägen. 


2 


Ober⸗Pegel ＋ 5,18 5 
Unter⸗Pegel ＋ 0,14 Meter, 
+ 3,30 Meter. Weichſel Brahemünde 
+ 4,05 Meter, bei Thorn + 1,44 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 2,26 Meter. — Netze 
bei Uſch +0,59 Meter. 


4 


8 8 3 277 se PR FF 
eien 
* N U 
% 
Bei der Verwendung des Avenarius Carbolinenm 
gegen den Hausſchwamm iſt darauf zu achten, 
daß das ergriffene Holz von dem verſtockten Material 
bis auf den geſunden Theil geſäubert wird, 
nach gehörigen Lüften ein zweimaliger möglichſt ſatter 
Anſtrich mit erwärmtem Avenarius Carbolineum zu 
geben iſt. Weitere Details ſind durch die Firma 
R. Avenarins & Co., Berlin (Stuttgart, Hamburg 
und Köln) zu erfahren. Das ächte Avenarius Car- 
bolineum iſt in hieſiger Gegend erhältlich bei: FA 
H. Lämmerhirt, Stettin, Krantmarkt, 5 
2 55 Lindenſtr., 
Herm. Oelkers, * Frauenſtr., 
Otto Anders, Drogerie, „ Hohenzollernſtr. 8 


Stern- -Sale. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Specialitäten-Vorſtellung. 


Künſtler nur I. Ranges. 


Großer Lacherfolg, ſtürmiſcher Applaus. 
Der Garten iſt eröffnet. 
Anfang 8 Uhr. 


174 
51 
4 
1011 
17 * 
1 N 


Sonntag Nachm. Sa: 


! Zigeunerbaron. 


e Preiſe. 
Abends 7½: 7 Neu einſtudirt: ’ 
Bons a e Die wilde Matze. 


Ab 3. Juni: 1 
Enſemble-Gaſpiel des Berliner Zentraltheaters. 
( Tirettion: J seph Ferenozy,) 
Die Puppe (La 


täglich ab 5 Uhr, Sonntags ab 4 Uhr; 
Großes Extra⸗Doppel⸗Consert 
3 mt 


S it der 

Hamburger Jäger ⸗Kadetten⸗ Kapelle. 
\ (Specialität: Meroldsfanfaren.) _: 
Entree 20 Pf. Sonntags 30 Pf. Kinder 10 PR 
. Theaterbeſucher frei. / 


Sand gti Die Löwenbrant. 
sache ge Iwei glückliche Tage. 
gange Der Stabstrompeter. 

Garten⸗Konzert. 


Bons ungiltig: 
Täglich ab 5 Uhr: 
Sonntags ab 4 Uhr 


ltelielle der elektrüchen Straßenbahn. 
ee Sonnabend. ben 27. Mal 18592 
Anfang 8 
Große 


Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Spesititäten- Vorleltunge 
Auftreten der ſchönen Creolin Mile. U g 
Darſtellung plaſtiſcher Poſen, 2 
ſowie des ausgezeichneten Künſtler⸗Perſonals. 
a Sonntag, den 28, Dar —— 


— . l 5 N 


N 


Gildemeister s stil) Westteutche Versicherungs-Aken-Bank in. Isa [Bad Polzin, Er | 


auch nach Thure Brandt. Au 


Hannover, H tr. 13. 1808. — Zweiunddreißigſtes Geſchäftsjahr. — 1898. 11177717 

Erziehun und Vorbereitun -Anftalt Die laufende Verſicherungsſumme betrug Ende 1898 , 1 815 872 286. Kurhaus. 6 Aerzte. Satſon bon 1. Mai bis 30. September. 

. 5 1e Militär Welk . I. Gewinn⸗ und e e, * N Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſetontor und der 

Anerkannt gute Vorbereitung für r Tourist in Berlin. 
u. höheren Schul-Eramina incl. eee el 3 rc Sen ae 
ee ig anöglihf 2 1. urg et ede: „ 5 u a cc. 

ehandlung der Lehrkräfte. | >. 3, Prämien⸗Ueber träge 2. 2 . u x 
Beufon mb. Benifenhafte e Die abzüglich eines nachträglichen Riſtornos ab 1. Janmar 1898. „ 3807844 „ 843 684.40 A. L. MOHR’sche neue Margarine 

t umfaßt die Klaſfen von Sexta bi b. , een har nane „ 1 500.— 5 

pr 0 mit gymnaſ. u. eee Lea r . de Wtieees 5 —.— N 66 
Deſondere Kaffe für ür die Vorhereitun 2. Prämien⸗Einnahme, abzüglich der Riſtorn . „„ 288486257 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähuri . 3. Nebenleiſtungen der Verſicherten an die Geſellſcha ft. 8 „ 39 502.35 99 

* Schuljahre 7 — beſtanden 91 HER ER 3 e „ 94 854.05 r andere Mikekeiie 

* ” ethzerträge seonennenene» „ Fardbiemimpge er — Frege ’ 
850 Michaelis 98 ü 5 00 5. ang aus verkauften Werthpaplerce 644 „% — 2 8 ee 
3520 uge der Anſtalt ihre P 5 u Direttt 6. Sonſtige Einnahmen: — — wie 1 
Were Auskunft und 10 ® € er 5. Gewinn auf ausgelooſte Werthpapiere Dre % 280.75 ist genen —— —— Naturbutter 
8 Tg. b. — auf ausländiſche Val uten. Er eg 8 — — — nliee 
u — WC „ " € 8 ** . Beim Ei 1 uf von „MOHRA‘ achte man gell. A uf, dass der 
4 „Haus 0 es ie en 3.920 406,14 Name „MOHRAL an jedem Gebinde sichtbar ist. 
3 1. Schäden, einfhliehilich Koft EEE ade una PAR, my - — — Die, 
2 b. Neubrandenburg i. Meckl. BEL Baht e e e . Ab 34 818.64 3 SER ZELTE 5 7 5 8 
= Cres Erholungshaus für Kinder und Er⸗ EE . heise N 


£ wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und Ben: 
2 Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftigen 


Norddeutsche 


2. Schäden, einſchließlich Koſten, im Nechnungszahre, abzüglich des Nr 
5 theils der ge 


freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Das a. gezahlt a Ab 752 974.87 
us wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. b. 1 T == 7 — 

| enfionäpreiß für Kinder unter 12 Jahren 1-2 Me. 4 gps BA 2 ö 9 9 9ꝙ. ——*—*V2ͤ'ñ% 210. " an 07494 Creditansta t 
. Erwachſene 24 Mt. täglich. Nähere Auskunft ü wi icherungsprämien o.sesonnnonnnr 00. 3 FE 3 ey Gelege en 
* ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpofitus Wendt 4 Proviſionen, abzüglich des von den Rückderſicherern erftatteten Antheils . Ta 2 25 . bie 7 
m and Dr, med. L. Brückner in Neubrandenburg. | 6. en ae aden ee eres EEE e 7 99 Aetien⸗Kapital: Unter 55 eben, Stunt 
RR Anmeldungen nimmt entgegen 7. he ng3 Zn ( ꝗ＋6·õ3ùꝛ 3 ä 2 * 272.15 * 5 Iſömmerig pro 10 Stü M. 8.—. 
* Schweſter O. Gral. 8. eren ei ſtungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbefondere für das Sreesöiäwefen Be 2272.15 8 Millionen Mark Ban, 90 inte MS 
FR TT : | 8 30.— 
0 holm. PFC RT EZ 2 000. — worten, mu st. 0 80 
3 Insel Bornho . Kursverluste auf Werthpapiere——:···— 4 „ 4680.80 Stettin, Bolde rler „24 
e . „ „ 8661 886.70 Schulzenstrasse 30 31. lan 
F 6 e e ig ommen, JJ ͤ ͤ W ˙AAA ˙ harten eh Fur. I cr | Beat an ee 
. 12. Sonſtige Ausgaben: Wir verzinſen bis auf Weiteres 

} geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern Zinſen des Relikten⸗ und Penſions⸗Unterſtützungsfond ess. e. 0m 3 430.— „Reber Friedrich,e 


proviſionsfreie Einzahlungen 
mt 20 9 bei täglicher 


dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
geuen Beſitzer 


2 i Chr. Nielsen. 


Zahna 22, Bez. Halle. 
(Bitte Adr. genau wie Sede anzug.) 


13. Ueberſchuß und deſſen Verwendung: 
1. a. an den Kapital⸗Reſervefond 40 — 
b. an den Dispoſitionsfond für beſondere a See (( 
ie 21 509.20 


f a a a an mme i 

E Ger Siottern, Stammemm und, 8 peilt! 3. un bie tionen ne ee „120 000.— | Kündigung, Nur 8 R Mark! 
. „ ? an die Verſicherten. RR —.— 25 

. Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 5. andere Verwendungen, und zwar: 0 7 | 3% bei 1monatl. frachtfrei jeder Bahnstation 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 


weiſung a . 9 . 5 1 79 243.34 
Zuweiſung an den Relikten⸗ und Penſions⸗ Unterſtützungsfonds . „ 1713414 1 Ferit Pretec 8 Anterkire e a 
en 


A 3920 406.14 


Beſitzung am Walde, Kündigung, 


. 60 Morg. groß, 6 Kilometer nach der Seite, wohin 11 0 Gartenzäunen, Hühnerh 
* ſich Stettin erweitert, belegen, ſoll billig verkauft oder II. Bilanz 7 8 le lo bei Zmonatl. a 
j verpachtet werden. Für Landwirthe, Gärtner, Reſtau⸗ 41 A. Aktiva. 5 Kü di 
* Bauunternehmer geeignet. Näheres sub] 1. Wechſel der Aktiondre. br NT N 00 000. n igung. 
Z. 10 an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 2. Hypothekenfreier Grundbeſitz Gankgebäude) „ . 5 196 000.— 5 
E. 2, 10 an bie Orneb. b. tg, Wirtnind S_ x oe 2 9 e e eee nenn 5 . „ 1293 016.37 Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
e „Darlehen auf Werthpapi ere 3 —.— 3 : 
Eri össeres Rittergut 5. 18. 20 1880 We Maßgabe der Vorſchrift des Art. 185⁴ des Reichsgeſetzes vom . geſchäftlicher Transgetionen. 
2 ui ir N e N BETEN 988 —Iia 
. A e e ert ann 3 85 een en nee e 13236 454.06 . dien Wildgattern. Man verlange Preisl. No. 6 
3 * e erten un 2 an „ Guthaben bei Bantkhäuſerũ nn. nenne " . Ber rer = N 5 5 
3 1 6 — 4. -U., Her- 5 — . —— anderen Verſicherungs⸗Geſellſchaften 5 504 90 HR. Heinicke 5 industriellen Staalan —— 3 — 
$ "un W. 8. „Zinſen forderungen. 888 „ 33 2 50.80 % Chemnitz , IS ben wette rdre, 
38 = 10. Ausſtände bei Generalagenten bezw. Agenten. RE eat 8 ne N 58 919.33 Wilhelmplatz 7. tee. | ne e 7 
3 en 1 11. Rückſtände der Verſicherkenn z. . 3 „ e Ternsprecher 48, . teien, : — ͥ — ubrort a; Eh. 
2 2 Börseninteressenten 13 N F . . ums 1461.53 f . e Damprkosetein- . ee 
8 x . d Kapitali n! 14. Sonftige Aktiva: J! ee 5 ö . Aueh bin gate, Condit gehülfe 
2 Pe > 18 ten! n Guthaben bei drei anderen Debitoren . eee 3 7 906,57 Fahrikschornstei aus;  Liofort or er 
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